
198 H. WINTERSTEIN: Bau von Krankenhäusern.

Auch die Räume für die Leibesübungen gliedern sich am besten

der Badeabteilung entweder unmittelbar oder in einem Anbau

an, Vielfach werden sie auch in einem Ober- oder Dachgeschoß

der Badeabteilung untergebracht.
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Abb. 162. Hainburg-Barmbeck. städt. Krankenhaus, Anbau für den Turn- und Zandersaal.

G. Untersuchungs- und Leichenhäuser. (Anatomie,

Prosektur, Pathologische Anstalt.)

Die unter Alle nahmhaft gemachten Räume werden fast

stets in einem von allen anderen Abteilungen vollständig abge—
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Abb.163. Cottbus, städt. Krankenhaus, Leichenhaus.

trennten Hause untergebracht, was um so angängiger und empfeh-

lenswerter ist, als die Kranken selbst diese Räume nicht berühren.

In ganz kleinen Anstalten besteht dieses Haus aus einem ein—

zigen Raum, in dem die Leichen geöffnet und aufgebahrt werden;

sehr bald wird sich aber das Bedürfnis nach mehr Räumen gel-

tend machen. In etwas größeren Krankenhäusern umfaßt das

Haus schon mindestens einen Leichenuntersuchungsraum, einen

Leichenaufbewahrungsraum und einen Raum für bakteriologische

und mikroskopische Untersuchungen.‘ Außer den nötigen kleinen

Nebenräumen und außer dem Leichenkeller wird dann meist noch

ein Aufbahrungsraum, ein Raum für Trauerfeiern, ja eine Be-

 


